
Bewertung sonstiger Leistungen im Unterricht in der Sek. I 

 
zu sonstigen Leistungen zählen u.a.: 
 

 mündliche Beiträge wie Hypothesenbildung, Lösungsvorschläge, Darstellen von Zusammenhängen oder Bewerten von 
Ergebnissen 

 Analyse und Interpretation von Texten, Graphiken oder Diagrammen 
 qualitatives und quantitatives Beschreiben von Sachverhalten, unter korrekter Verwendung der Fachsprache 
 selbstständige Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten 
 Verhalten beim Experimentieren, Grad der Selbständigkeit, Beachtung der Vorgaben, Genauigkeit bei der Durchführung 
 Erstellung von Produkten wie Dokumentationen zu Aufgaben, Untersuchungen und Experimenten, Präsentationen, Protokolle , 

Lernplakate, Modelle 

 Erstellen und Vortragen eines Referates 
 Führung eines Heftes, Lerntagebuchs oder Portfolios 
 Beiträge zur gemeinsamen Gruppenarbeit 
 kurze schriftliche Überprüfungen 
 

Das Anfertigen von Hausaufgaben gehört nach § 42 (3) zu den Pflichten der Schülerinnen und Schüler. Unterrichtsbeiträge auf der 
Basis der Hausaufgaben können zur Leistungsbewertung herangezogen werden. 
 
 

Leitfragen zur eigenen Bewertung: 

 Hatte ich das fachliche Wissen, um mitarbeiten zu 
können? 

 Habe ich das fachliche Problem der Stunde erkannt, 
darstellen und evtl. lösen können? 

 Habe ich sachlich argumentiert und die Fachbegriffe 
benutzt? 

 Wie selbstständig habe ich gearbeitet? 
 Wie habe ich mich am Unterricht beteiligt oder in die 

Gruppenarbeit eingebracht? 

 Wie habe ich die Ergebnisse präsentiert? 

 

 



Note Leistung Teilnahme 
Inhalte 

Fachwissen 
(konzeptbezogene Kompetenzen) 

Arbeitsweisen/Methoden 
(prozessbezogene Kompetenzen) 

1 

wenn die Leistung den 
Anforderungen in besonderem 
Maße entspricht. 

ständige aktive und 
regelmäßige 
Mitarbeit; häufige 
freiwillige 
Übernahme von 
Aufgaben mit 
eigenständiger 
Bearbeitung 

vollständige und umfangreiche 
fachliche Kenntnisse 

sichere und selbstständige Anwendung von 
Arbeitsweisen und Methoden: Erkennen des Problems 
und dessen Einordnung in einen größeren 
Zusammenhang, sachgerechte und ausgewogene 
Beurteilung; eigenständige gedankliche Leistung als 
Beitrag zur Problemlösung; angemessene klare 
fachsprachliche Darstellung 

2 

wenn die Leistung den 
Anforderungen voll entspricht. 

aktive und 
regelmäßige 
Mitarbeit; freiwillige 
Übernahme von 
Aufgaben 

Verständnis schwieriger 
Sachverhalte und deren Einordnung 
in den Gesamtzusammenhang des 
Themas; es sind Kenntnisse 
vorhanden, die über die 
Unterrichtsreihe hinausgehen 

weitgehend selbstständige Anwendung von 
Arbeitsweisen und Methoden: Erkennen des Problems 

Unterscheidung zwischen Wesentlichem und 
Unwesentlichem, Beitrag zur Problemlösung, 
angemessene klare sprachliche Darstellung 

3 

wenn die Leistung im Allgemeinen 
den Anforderungen entspricht. 

regelmäßige 
freiwillige Mitarbeit 
im Unterricht und in 
der Gruppenarbeit 

im Wesentlichen richtige Wiedergabe 
einfacher Fakten und 
Zusammenhänge aus unmittelbar 
behandeltem Stoff; Verknüpfung mit 
Kenntnissen des Stoffes der 
gesamten Unterrichtsreihe 

durch Anleitung unterstützte aber teilweise auch 
selbstständige Anwendung von Arbeitsweisen und 
Methoden: Ansätze zur Problemlösung, im 
Wesentlichen angemessenen sprachliche Darstellung 

4 

wenn die Leistung zwar Mängel 
aufweist, aber im Ganzen den 
Anforderungen noch entspricht. 

gelegentlich 
freiwillige Mitarbeit; 
wenige Beiträge zur 
Gruppenarbeit 

Äußerungen beschränken sich auf 
die Wiedergabe einfacher Fakten 
und Zusammenhänge aus dem 
unmittelbar behandelten Stoffgebiet 
und sind im Wesentlichen richtig 

Schwierigkeiten bei Anwendung grundlegender 
Arbeitsweisen und Methoden  

5 

wenn die Leistung den 
Anforderungen nicht entspricht, 
jedoch erkennen lässt, dass die 
notwendigen Grundkenntnisse 
vorhanden sind und die Mängel in 
absehbarer Zeit behoben werden 
können. 

keine freiwillige 
Mitarbeit; 

keine Beiträge zur 
Gruppenarbeit 

Äußerungen nach Aufforderung sind 
nur teilweise richtig 

Mängel bei Anwendung grundlegender Arbeitsweisen 
und Methoden sind in absehbarer Zeit noch behebbar 

6 

wenn die Leistung den 
Anforderungen nicht entspricht 
und selbst die Grundkenntnisse 
so lückenhaft sind, dass die 
Mängel in absehbarer Zeit nicht 
behoben werden können. 

keine freiwillige 
Mitarbeit; 

keine Beiträge zur 
Gruppenarbeit 

Äußerung nach Aufforderung sind 
falsch 

grundlegende Fertigkeiten bzgl. Arbeitsweisen und 
Methoden fehlen 

 



Leistungsbewertung in der Sekundarstufe II 

1.1 Beurteilungsbereich Sonstige Mitarbeit 

In die Bewertung der sonstigen Mitarbeit können die folgenden Aspekte einfließen 
(die Liste ist nicht abschließend): 

 Sicherheit, Eigenständigkeit und Kreativität beim Anwenden fachspezifischer 
Methoden und Arbeitsweisen  

 Verständlichkeit und Präzision beim zusammenfassenden Darstellen und 
Erläutern von Lösungen einer Einzel-, Partner-, Gruppenarbeit oder einer 
anderen Sozialform sowie konstruktive Mitarbeit bei dieser Arbeit  

 Klarheit und Richtigkeit beim Veranschaulichen, Zusammenfassen und 
Beschreiben physikalischer Sachverhalte  

 sichere Verfügbarkeit physikalischen Grundwissens (z. B. physikalische Größen, 
deren Einheiten, Formeln, fachmethodische Verfahren) 

 situationsgerechtes Anwenden geübter Fertigkeiten 

 angemessenes Verwenden der physikalischen Fachsprache 

 konstruktives Umgehen mit Fehlern 

 fachlich sinnvoller, sicherheitsbewusster und zielgerichteter Umgang mit 
Experimentalmedien  

 fachlich sinnvoller und zielgerichteter Umgang mit Modellen, Hilfsmitteln und 
Simulationen 

 zielgerichtetes Beschaffen von Informationen  

 Erstellen von nutzbaren Unterrichtsdokumentationen, ggf. Portfolio  

 Klarheit, Strukturiertheit, Fokussierung, Zielbezogenheit und 
Adressatengerechtigkeit von Präsentationen, auch mediengestützt  

 sachgerechte Kommunikationsfähigkeit in Unterrichtsgesprächen und 
Kleingruppenarbeiten 

 Einbringen kreativer Ideen 

 fachliche Richtigkeit bei kurzen, auf die Inhalte weniger vorangegangener 
Stunden beschränkten schriftlichen Überprüfungen 

 

Verbindliche Absprachen 

 Schülerinnen und Schülern wird in allen Kursen Gelegenheit gegeben, 
physikalische Sachverhalte zusammenhängend (z. B. eine Hausaufgabe, einen 
fachlichen Zusammenhang, einen Überblick über Aspekte eines Inhaltsfeldes …) 
selbstständig vorzutragen. 

 Sofern schriftliche Übungen (20 Minuten als Kompetenzüberprüfung bezüglich 
des unmittelbar zurückliegenden Unterrichtsvorhabens) gestellt werden sollen, 
verständigen sich dazu die Fachlehrkräfte paralleler Kurse und verfahren in 
diesen gleichartig. Die Gesamtleistung der schriftlichen Übungen nimmt im 
Quartal ca. 10% der Quartalsnote ein. 

 



Leistungsaspekt 
Anforderungen für eine 

gute Leistung ausreichende Leistung 
Die Schülerin, der Schüler 

Qualität der 
Unterrichtsbeiträge 

nennt richtige Lösungen und 
begründet sie nachvollziehbar 
im Zusammenhang der 
Aufgabenstellung 

nennt teilweise richtige 
Lösungen, in der Regel jedoch 
ohne nachvollziehbare 
Begründungen 

geht selbstständig auf andere 
Lösungen ein, findet 
Argumente und Begründungen 
für ihre/seine eigenen Beiträge 

geht selten auf andere 
Lösungen ein, nennt 
Argumente, kann sie aber nicht 
begründen 

kann ihre/seine Ergebnisse 
auf unterschiedliche Art und 
mit unterschiedlichen Medien  
darstellen 

kann ihre/seine Ergebnisse nur 
auf eine Art darstellen 

Kontinuität/Quantität beteiligt sich regelmäßig am 
Unterrichtsgespräch 

nimmt eher selten am 
Unterrichtsgespräch teil  

Selbstständigkeit bringt sich von sich aus in den 
Unterricht ein 

beteiligt sich gelegentlich  
eigenständig am Unterricht 

ist selbstständig ausdauernd 
bei der Sache und erledigt 
Aufgaben gründlich und 
zuverlässig 

benötigt oft eine Aufforderung, 
um mit der Arbeit zu beginnen; 
arbeitet Rückstände nur 
teilweise auf 

strukturiert und erarbeitet neue 
Lerninhalte weitgehend 
selbstständig, stellt 
selbstständig Nachfragen 

erarbeitet neue Lerninhalte mit 
umfangreicher Hilfestellung, 
fragt diese aber nur selten 
nach 

erarbeitet bereitgestellte 
Materialien selbstständig 

erarbeitet bereitgestellte 
Materialen eher lückenhaft 

Experimentieren experimentiert sicher und kann 
die Ergebnisse dokumentieren 
und selbst mit geeigneten 
Hilfsmitteln auswerten 

experimentiert nur mit 
Hilfestellung und übernimmt 
Ergebnisse nur 

Hausaufgaben erledigt sorgfältig und 
vollständig die Hausaufgaben 

erledigt die Hausaufgaben 
weitgehend vollständig, aber 
teilweise oberflächlich 

trägt Hausaufgaben mit 
nachvollziehbaren 
Erläuterungen vor 

nennt die Ergebnisse, erläutert 
erst auf Nachfragen und oft 
unvollständig 

Kooperation 
(auch in 
Experimentierphasen) 

bringt sich ergebnisorientiert in 
die Gruppen-/Partnerarbeit ein 

bringt sich nur wenig in die 
Gruppen-/Partnerarbeit ein 

arbeitet kooperativ und 
respektiert die Beiträge 
Anderer 

unterstützt die Gruppenarbeit 
nur wenig, stört aber nicht 

Gebrauch der 
Fachsprache 

wendet Fachbegriffe 
sachangemessen an und kann 
ihre Bedeutung erklären 

versteht Fachbegriffe nicht 
immer, kann sie teilweise nicht 
sachangemessen anwenden 

Werkzeuggebrauch 
(auch in 

setzt Werkzeuge im Unterricht 
sicher bei der Bearbeitung von 

benötigt häufig Hilfe beim 
Einsatz von Werkzeugen zur 



Leistungsaspekt 
Anforderungen für eine 

gute Leistung ausreichende Leistung 
Die Schülerin, der Schüler 

Experimentierphasen) Aufgaben oder 
experimentellen 
Untersuchungen und zur 
Visualisierung von 
Ergebnissen ein 

Bearbeitung von Aufgaben 
oder experimentellen 
Untersuchungen 

Präsentation/Referat präsentiert vollständig, 
strukturiert und gut 
nachvollziehbar 

präsentiert an mehreren 
Stellen eher oberflächlich, die 
Präsentation weist 
Verständnislücken auf 
 

Portfolio führt das Portfolio sorgfältig 
und vollständig 

führt das Portfolio weitgehend 
sorgfältig, aber teilweise 
unvollständig 

Schriftliche Übung ca. 75% der erreichbaren 
Punkte 

ca. 50% der erreichbaren 
Punkte 

 
1.2 Beurteilungsbereich Klausuren 

Verbindliche Absprachen 

 Sofern die Arbeit in den Grund- bzw. Leistungskursen parallel erfolgt, werden die 
Aufgaben für Klausuren im Vorfeld abgesprochen und nach Möglichkeit 
gemeinsam gestellt. 

 Für Aufgabenstellungen mit experimentellem Anteil gelten die Regelungen, die in 
Kapitel 3 des Kernlehrplans formuliert sind. 

 Klausuren können nach entsprechender Wiederholung im Unterricht auch 
Aufgabenteile enthalten, die Kompetenzen aus weiter zurückliegenden 
Unterrichtsvorhaben oder übergreifende prozessbezogene Kompetenzen 
erfordern. 

 Alle Klausuren in der E-Phase und Q-Phase enthalten auch Aufgaben mit 
Anforderungen im Sinne des Anforderungsbereiches III (vgl. Kernlehrplan Kapitel 
4). 

 Die Operatoren des Zentralabiturs werden für die Aufgabenstellung der 
Klausuraufgaben verwendet. Diese sind mit den Schülerinnen und Schülern zu 
besprechen. 

 Die Korrektur und Bewertung der Klausuren erfolgt anhand eines 
kriterienorientierten Erwartungshorizontes in Form eines Bewertungsbogens, den 
die Schülerinnen und Schüler als Rückmeldung erhalten. 

 
Überprüfung der schriftlichen Leistung 

Um die Schüler und Schülerinnen geeignet auf das Zentralabitur vorzubereiten, wird 
die Dauer der Klausuren entsprechend der APO-GOSt während der drei Jahren in 



der Oberstufe langsam der Prüfungszeit im Zentralabitur angeglichen. In der 
folgenden Tabelle sind jeder Kursart und jedem Halbjahr die jeweilige Klausurdauer 
sowie die Anzahl der Klausuren pro Halbjahr zugeordnet. 

 
 Kursart EF.1 EF.2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

Anzahl GK/LK 2 1 2 2 2 1 

     1. 2. 1. 2.  

Dauer in 
Unterrichtsstd. 

GK 2 2 2 2 3 3 3 h 

LK   3 3 4 4 5 4,25 h 

 

In Q2.2 wird eine Klausur unter Abiturbedingungen von denjenigen Schülerinnen und 
Schülern geschrieben, die Physik als LK-Fach bzw. als 3. Abiturfach gewählt haben. 
(Vgl. APO-GOSt B § 14 (1) und VV 14.1. , B § 14 (2) und VV 14.2. , 14.12.) 

 

Facharbeit: Gemäß Beschluss der Lehrerkonferenz wird die erste Klausur im 
zweiten Halbjahr der Q1 für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die eine 
Facharbeit im Fach Physik schreiben, durch diese ersetzt. (Vgl. APO-GOSt B § 14 
(3) und VV 14.3.) 

 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  

Für Präsentationen, Arbeitsprotokolle, Dokumentationen und andere Lernprodukte 
der sonstigen Mitarbeit erfolgt eine Leistungsrückmeldung, bei der inhalts- und 
darstellungsbezogene Kriterien angesprochen werden. Hier werden zentrale Stärken 
als auch Optimierungsperspektiven für jede Schülerin bzw. jeden Schüler 
hervorgehoben. 

 

Die Leistungsrückmeldungen bezogen auf die mündliche Mitarbeit erfolgen auf 
Nachfrage der Schülerinnen und Schüler außerhalb der Unterrichtszeit, spätestens 
aber in Form von mündlichem Quartalsfeedback oder Eltern-/Schülersprechtagen. 
Auch hier erfolgt eine individuelle Beratung im Hinblick auf Stärken und 
Verbesserungsperspektiven.  

 


